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ach seinem Weggang gründete Heitmüller eine eigene Gemeinde, genannt „Frie-
densgemeinde”. Es gab anfangs etwa 70 Gottesdienstbesucher (S 65) Bis ZUT Wiederver-
ein1gung mıt der Muttergemeinde (1918) 65 300 geworden S 79), das entspricht
einem jährlichen Zuwachs Von etwa 27% uch die wiedervereinigte Gemeinde wuchs,
nach 1930 esS etiwa 3000 (so Michael CcChAhroder über Heitmüller, 1n Freikirchenfor-
schung 2002, 75)

Be1l den Zahlen-Angaben gibt S mMıtuntier Diskrepanzen: Jung iın seiner Tabelle
für 1912,; übereinstimmend mit dem Jahresbericht VOIN R, 1385 Abendmahls-Mitglieder
S 66 un 116) nenn für 91° aber “rund Blaukreuz-Mitglieder ung Ur
649, Was 1n ungs Tabelle nahezu der Höchststan ist) Für den Jugendbund nenn 775
Mitglieder ung 1Ur 186, als höchsten an überhaupt).

Auf den realen Gottesdienstbesuch bezogene Zahlen könnten vielleicht auch helfen
verstehen, 1918 ausschied. Gesundheitliche Gründe lNeine reichen ZU KEr-

klärung ohl nicht ganz dUs, denn immerhin gründete nach seinem Ausscheiden eine
HE Gemeinde Holstenwa 1: also ganz ın der ähe Heitmüller chrieb über die
eit VOT 1918 „Der Kreis der OoOrer wurde immer kleiner“ (zit nach Jung 79) Das WUTFr-
de erklären, dass der TUC auf R) auch seltens der Mitarbeiter, wuchs, dass sich
Zu Rücktritt entschloss. Jung widerspricht Heitmüller, indem er sich auf die Zahl der
Abendmahls-Scheine fixiert: „Immerhin konnte |Heitmüller| 300 Mitglieder über-
nehmen.“

Jung konnte ufe se1n intensives ammeln VON Quellen eın anschauliches Bild VON
RS irken entwerfen. Bel seinem Bemühen, eın ungerechtes -Bi korrigieren, tut

jedoch anderen (vor em Heitmüller Unrecht
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Das vorliegende Lexikon basiert auf der dritten Auflage des Lexikon für eologie und
Kirche (Freiburg i Br Herder 3-2  ) Ausgewählte Artikel „wurden für die Ööku-
menische und konfessionskundliche Fragestellung überarbeitet, zunächst gekürzt,
dann korrigiert und aktualisiert, gegebenenfalls erganzt und mıiıt aktuellen ] iıteratur-
nachträgen versehen“ (12  — Fünfzig Artikel wurden eigens für dieses Lexikon verfasst.
Das Lexikon Aaus katholischer Perspektive (entstanden Johann-Adam-Möhler Insti-
tut für OÖkumenik, Paderborn) nthält Vieles auch In Freikirchen gul Bekannte, FEin-
träge ZUT Evangelischen Allianz, ZUT Evangelisch-methodistischen Kirche, Z Welt-
gebetstag der Frauen, dem und GVIM Darüber hinaus erschlie{ßt sich dem Leser die

weltweiten Christentums un des teilweise problematischen Miteinanders
verschiedener Christen (z Einträge Abendmahl, Friedensbewegung, Frü  atholi-
ZIMUuS, Hutterische Brüder, one, Marienverehrung, Lutherische 1SS10N, Spiritualität,
Stundisten). Andere Artikel zeigen die innerkatholische 1e und Fragestellungen.
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Daneben gibt Artikel den „Täufern‘ (R Klötzer, 35-13 schön, dass der Be-
oriff Wiedertäufer fallengelassen wurde!), ZUT „Baptist OT'! Alliance  i (ER Strans-
Ky, 12A4 f ransky ehörte ZU päpstlichen Sekretariat SX Förderung der Einheit der
Christen und War spater Direktor des Ökumenischen Instıtutes Tantur 1n Jerusalem),
den „Baptisten” ransky, 122=125: allgemein ZUT Geschichte, eNnre: Urganisation
und „Kultus  .& gegenwartiıger an und Zweiggruppen), dem „Bund Evangelisch-Frei-
kirchlicher Gemeinden“ rban, 184 £.: insgesamt ass,; mıiıt Rückbezug auf Strans-
kys allgemeineren Artikel:; an WarTr früher selbst Direktor des Möhler Institutes) und
der „Europäisch Baptistischen Mission‘ Eütz: 377 f} nichts dagegen ZUE EBF) Im
Wesentlichen sind die Darstellungen zutreffend, einigen Punkten würde INnan

prazisieren oder auch richtig tellen
an stellt den „Bund Freier Evangelischer Gemeinden“ aNgeEMESSCH VOT (185

Ferner gibt 6S Artikel „Freikirchen” (436 f:; hier wird der BFEG unter den Freikirchen
verzeichnet, die Wiedertaufe praktizieren un als itglie der VERL, ZUT VEF selbst gibt
65 keinen eigenen Eintrag) allgemein un „Freikirchliche Missionen“.

Es gibt ferner intrage ZU Stichwort „Darbysten‘ Ihönissen, 246; die Elim-Ge-
meinden und den Bund freikirchlicher Christen Aaus dem INmMMeEeN miıt dem Baptisten-
bund 1941 der BEFG entstand, kann INan nicht pauscha als bezeichnen, ohne Ein-
schränkungen gilt dies weder für die Elberfelder Brüder noch die SOß. offenen Brüder,
die sich 937 ZU BfC zusammenschlossen) un: „Freier Brüderkreis“ rban, 435;
mehrfach falsch ist die Aussage „seit 1966 gehört dem Freien Brüderkreis auch die Wilie-
denester ‚Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde des Evangelisten Werner Heukelbach

Es gibt keinen allgemeineren Eintrag ZUT Brüderbewegung.
Insgesamt bietet das Lexikon hilfreiche Informationen über verschiedene Kirchen und

Grupplerungen SOW1€E über viele zwischen Christen umstrittene TIhemen. Es endet mıiıt
einer aktuellen Konfessionsstatistik (2005) und einem Stichwort- und Verweisindex.

Prof. Dr. Christoph Stenschke (BEFG)
Missionshaus Bibelschule Wiedenest,
[per Straße 1 9 Bergneustadt


